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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft:  

Laubsammlung 2023 

 
Begründung: 

 

Bunte Farbenpracht, raschelnde Blätter, im optimalen Fall sonniges Wetter: Die goldene 

Jahreszeit kann eigentlich sehr schön sein. Aber: Herbstzeit ist auch Laubzeit. Auch wenn 

das Herbstlaub schön anzusehen ist, haben Eigentümer:innen und Nutzer:innen von 

Grundstücken dafür Sorge zu tragen, dass Gehwege vor ihren Grundstücken sauber gehal-

ten werden.  

Nicht nur für Bürger:innen bedeutet diese Jahreszeit zusätzliche und oft mühselige Arbeit. 

Gehwege und verkehrsberuhigte Bereiche müssen regelmäßig von den angrenzenden An-

lieger:innen vom Laub befreit werden.  

 

Seit vielen Jahren führt der ZBG umfangreiche Laubsammlungen durch, um mit diesem Ser-

vice den Bürgerinnen und Bürgern die Entsorgung des gefallenen Laubes im Herbst zu er-

leichtern.  

Auch für den ZBG ist die Laubsammlung eine sehr aufwändige und intensive Arbeit, die zu-

sätzlich zur „normalen“ Abfallsammlung und Stadtreinigung gestemmt werden muss. Glad-

beck ist grün und hat einen hohen Baumbestand, so dass natürlich auch eine Menge Laub 

anfällt. Allein 11.000 Straßenbäume gibt es im Gladbecker Stadtgebiet - und somit auch eine 

Menge Laub. 

 

Ende August/Anfang September hat der 

ZBG rund 630 große 4-rädrige grüne Con-

tainer und 130 kleinere 240-l-Tonnen im 
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Stadtgebiet verteilt, die von Anlieger:innen  für die Sammlung von Straßenlaub genutzt wer-

den konnten. Hoher Baumbestand, enge Straßen und solche mit hohem Verkehrsaufkommen, 

in denen das Laubsaugen nur sehr schwierig ist, sind dabei die Auswahlkriterien.  

 

 

Nicht überall können die Laubbehälter stationiert 

werden. In allen anderen Straßen mit Straßenbäumen 

haben Anlieger:innen wie in den Vorjahren eigene 

Laubsammelbehältnisse aufgestellt oder das Laub am 

Straßenrand aufgehäuft. Diese Laubmengen wurden 

dann mit Hilfe einer Kehrmaschine oder einem Müll-

wagen mit Saugvorrichtung gesaugt und abtranspor-

tiert.  

 

Mit dem flächendeckenden Leeren der Behälter oder 

dem Laubsaugen hat der ZBG Anfang Oktober begon-

nen. Pünktlich zum Winterbeginn konnte die Sammlung 

Anfang Dezember beendet werden. 

 

 

Fahrzeugeinsatz, Kosten, Sammelmengen und Verwertung 

 

Während der „Hochzeit“ sind im regulären Betrieb immer ein Abfallsammelfahrzeug zum 

Leeren der Laubbehälter und eine Großkehrmaschine zum Saugen der Körbe oder Laub-

haufen im Einsatz.  

Nicht immer lässt sich die Laubsammlung während des normalen Arbeitsbetriebes durchfüh-

ren, so dass die Mitarbeiter:innen im Rahmen von Überstunden auch am Wochenende im 

Einsatz sind. So waren auch in diesem Jahr an 5 Samstagen bis zu 15 Personen aus den Be-

reichen „Orange und Grün“ im Stadtgebiet unterwegs. Der personelle Aufwand war aufgrund 

des nassen Herbstwetters, weil permanent nasses Laub aufgenommen werden musste, höher 

als in den meisten vergangenen Jahren. 

 

Von August bis Dezember 2023 fielen 1.128 Personaleinsatzstunden in der Laubsammlung 

an. Die vorläufigen Gesamtkosten für die Laubsammlung 2023, die auch Fahrzeug- und 

Gerätekosten sowie Entsorgungskosten beinhalten, belaufen sich auf 111.300 €.  

 

Um die Kosten der Laubsammlung im Jahr 2023 richtig einordnen zu können, ist der Ver-

gleich mit einem langjährig angelegten Durchschnittsergebnis angezeigt. 

Im Mittel der vorangegangenen 5 Jahre von 2018 bis 2022 wurden für die Laubsammlung 

106.390 € p. a. aufgewandt. Also auch für 2023 sind die Kosten ein „normales“ Ergebnis. 

 

Das gesammelte Laub der rund 11.000 Straßenbäume wird zur Umladestelle eines Gladbe-

cker Unternehmens geliefert, wo es von dort aus weiter zur Verwertung transportiert wird.  
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Auffällig ist in 2023 das hohe Laubgewicht. Deutlich überdurchschnittliche Niederschläge 

machten die Jahreszeit zum niederschlagsreichsten Herbst seit 2002, wozu der Oktober 

und vor allem der extrem nasse November beitrugen. So war aufgrund des Dauerregens 

während der Sammlung das Laub extrem schwer, weil es stark durchnässt war.  

 

Entwicklung der gesammelten Laubmengen in t 

2018        2019 2020 2021 2022 2023 

 

694,20 944,04 742,40 743,57 757,16 868,18 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende X 

     siehe Vorlage 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

 keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

X keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Betriebsausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 
_______________________     ________________________ 

René Hilgner       Bruno Fritz 

Erster Betriebsleiter      Fachbereichsleiter Zentrale Dienste  

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 

 


